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Halbfugel, groß „Wie Das Nad des Schubfarrens“, tofig aufgefprungen, die Nindeglänzendfchwarz, die Krume weich umd Ihfeißig. Der Mann nimmt feine Lammfellmüßeab, ehe er diejes Brot berührt, und macht mit dem Meffer ein Kreuz darauf, che ere3 anfchneidet.

Diejes Brot alfo liegt links vom Hausherren am oberen Zijcehrand, zu feiner Nechtenaber fteht jener unfichtbare Jemand, an den joeben der Zijchfegen gerichtet worden. DerUngar weiß ganz beftimmt, daf das jo ift; darumläßt er feinen Menfchen neben fich leben,nicht vechts, noch Links, und darum pflegt er zu jagen: „Wenn nur Gott mich nichtverläßt, und das Weizenbrot!“

 

Tifchfegen.


